
Stellungnahme von Dr. Alireza
Salari (Iranischer Botschafter in
der Schweiz) zu dieser Frage:
„Das einzige Land dort in dieser
Region, das überhaupt atomare
Bewaffnung hat und welches
auch Expansionspolitik* gezeigt
hat, diese auch einzusetzten, das
ist nicht die islamische Republik
Iran, sondern es ist das Gebilde,
das sich Israel nennt. Der Iran
braucht weder, noch hat er sol-
che, noch hat er die Absicht, nu-
kleare Bewaffnung zu haben.
[…] So gibt es keine Notwen-

digkeit für atomare Waffen, we-
der für Abschreckung noch für
einen Kriegsgewinn in dieser
heutigen Zeit. Viel wichtiger für
den Iran in der heutigen Zeit ist
Demokratie und Entwicklung!
Und mit Demokratie meine ich,
dass das Volk das Land unterstüt-

zen soll und nicht atomare Be-
waffnung! Und den Frieden und
die Freiheit und die Unabhängig-
keit, die die Menschen spüren
und die Entwicklung im Land,
das ist das, was die Regierung
unterstützt. So seien Sie ganz
versichert, der Iran hat keine
Absicht für eine atomare Bewaff-
nung und braucht diese auch
nicht. Und seit 30 Jahren hören
sie nun, dass der Iran in ein oder
zwei Jahren so weit ist, Atom-
bomben zu bauen. Und jede wei-
se Person sollte sich das selbst
fragen, nach nun 30 Jahren: Sind
die ein oder zwei Jahre immer
noch nicht erreicht? – Und so
werden Sie verstehen, das sind
nichts als Lügen!“

INTRO
Wer das alltägliche Medien-
treiben mit wenigen Worten
charakterisieren will, kommt
um Worte nicht mehr herum
wie „hinterhältig“, „verlo-
gen“ oder wie US-Präsident
Thomas Jefferson einst mein-
te: „verdreckt“. Simone de
Beauvoir nannte die hinter-
hältigste Lüge „die Auslas-
sung“. Ganz gleich, über
was die großen Medien be-
richten, sie lügen sich ihre
Inhalte einfach willkürlich
und nach völlig eigenen
Interessen zurecht: Berich-
ten sie über den Massen-
protest vom 13.1.2013 gegen
Homo-Ehen und Adoptionen
in Frankreich, spielen sie
die Zahl der Demonstranten
schamlos von 800.000 Teil-
nehmern auf einige 10.000
herunter, berichten sie dage-
gen vom AZK-Vortrag von
Sylvia Stolz, dichten sie ihr
einfach eine kriminell klin-
gende Lebenspartnerschaft
an, obgleich sie seit Jahren
bewusst allein und ohne je-
den Partner lebt u.v.m. So-
lange die Glaubwürdigkeit
der Medien besteht, wird
das Volk geschädigt. Helft
daher mit, deren Unglaub-
würdigkeit aufzudecken – mit
handfesten und unwiderruf-
lichen Beweisen!

Ivo Sasek
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is. Der Fernsehsender CNBC
machte auf die jüngste 200 Milli-
onen Dollar schwere Wette von
Lord Jacob Rothschild aufmerk-
sam. Mit dieser Wette setzt er
gerade auf den endgültigen Un-
tergang des angeschlagenen Eu-
ro. Menschen wie die Roth-
schilds setzten einst allerdings
auch die These in die Welt, man
müsse es stets den „Großen“
gleich tun, wolle man sein Geld
sicher anlegen. Wie klug das
klingt. Und seit der Französi-
schen Revolution fallen wir
Dummköpfe auf diesen uralten
Spiel-Casino-Trick herein! Da-
mals (1815) brach Panik unter
den Geldhändlern aus, weil Nat-
han Mayer Rothschild plötzlich
seine Konsuls (= Schuldanlei-
hen) auf den Markt warf. Daraus
schlossen alle, dass die Briten
den Kampf bei Waterloo verlo-

ren haben mussten. Sonst wür-
den „die Großen“ ja niemals
plötzlich ihre Konsuls abstoßen!
Über Nacht folgten daher Panik-
verkäufe im ganzen Land. Was
die „klugen Nachahmer“ aller-
dings nicht wussten: Rothschild
hatte sein Post-Monopol miss-
braucht! 24 Stunden bevor die
Regierung selber Kenntnis da-
von hatte, vermeldete ihm näm-
lich sein persönlicher Rothschild-
Kurier namens Rothworth den
Sieg der Engländer über Napo-
leon. Er ließ aber zunächst davon
weder Regierung noch Volk wis-
sen. Erst nachdem er Unmengen
von Schuldanleihen für ein But-
terbrot aufgekauft hatte, sickerte
der Sieg der Briten über Frank-
reich öffentlich durch. Dadurch
schossen die Werte der Konsuls
natürlich wieder schlagartig in
die Höhe. Jetzt konnte Nathan

Mayer Rothschild sie mit einem
Gewinn von 20:1 verkaufen. Ah,
so geht das also! Innert 17 Jahren
steigerte er mit solchen Tricks
seinen ersten Geldeinsatz um das
2.500-Fache! Und dergleichen
tun diese „Großen“ am laufen-
den Band! Ihnen gehören ja in-
zwischen auch fast sämtliche
Medien! Eines müssen wir daher
hinsichtlich „ihrer Wetten“ wis-
sen: Sie lassen ihre Nachahmer
zwar ab und zu gewinnen – doch
immer nur so gezielt, wie es ein
Spielcasinobetreiber seiner spiel-
süchtigen Kundschaft gegenüber
tut; zuletzt aber gewinnt immer
nur der Gleiche!

Rothschilds 200 Mio. $-Wette

Quellen:
CNBC Fernsehsendung;

Phönix Nr.6 /2012  16. Jahrgang;
www.youtube.com/

watch?v=UKv8onIbX0A
www.youtube.com/

watch?v=pyRQa1YHkFM
www.youtube.com/

watch?v=dbh83-KdDpc

Entwickelt der Iran eine Atombombe?

„Medienunternehmen
sind keine

Hühnchenfutterproduzenten.
Der Öffentlichkeit muss

klar sein, wer hinter
welchen Geschäften steht.“

Peter Glotz

Quelle: Originalrede,
http://anti-zensur.info/

index.php?page=azk8#
(Vortrag: 140 Jahre

Freundschaftsvertrag Iran-Schweiz:
Was man über den Iran wissen sollte)
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Israels Außenminister
Avigdor Lieberman ist ein beson-
deres Prunkstück seiner Sorte.
Einige Kostproben: Er fordert
die Todesstrafe für arabische Ab-
geordnete, die mit „Feinden“ re-
den, er droht den Gazastreifen
„dem Erdboden gleichzumachen“
und will gegen den Iran „kom-
promisslos“ vorgehen. Freigelas-
sene palästinensische Gefangene
will er an einen Ort bringen, von
dem sie „nicht mehr zurückkä-
men“ oder sie gleich „im Meer
versenken“. Seine Partei „Israel
Beteinu“ (Israel ist unser Heim)
verlangt einen Treueschwur, den
jeder ablegen muss, wenn er

*politische, militärische Maßnah-
men eines Staates zur Ausdehnung
seiner Macht- und Einflusssphären

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe
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Wenig Gehörtes - vom Volk fürs Volk!
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2CO  -Lüge
und Internet-Zensur
mh. Der kanadische Umwelt-
journalist Lawrence Solomon
hat untersucht, wie der Klima-
Lügner William Michael Connol-
ley nicht nur wissenschaftliche
Untersuchungen der Klimafor-
schung systematisch manipuliert
und gefälscht hat, sondern sich
auch als Redakteur in das On-
line-Lexikon Wikipedia einge-
schlichen hat. In dieser Rolle soll
Connolley nicht nur über 5.000
Artikel gefälscht, sondern auch
500 Artikel, die nicht seiner Mei-
nung entsprachen, einfach ge-
löscht haben. Außerdem soll er
auch 2.000 Wikipedia-Mitwir-
kenden, die Berichte gegen seine
Klima- und CO  -Lügen verfasst
haben, einfach die Autoren-
Rechte entzogen haben. Damit
scheint Connolley ein sehr an-
schauliches Beispiel für die Lü-
gen-Propaganda und knallharte
Zensur der Globalisten-Mafia zu
sein.

2

sbb. Mitte dieses Jahres 2013 steht
der EU-Beitritt Kroatiens vor der
Tür. Was sich die EU damit aufbür-
det, weiß man schon im Vornhe-
rein sehr genau. Das Land Kroa-
tien verzeichnet seit vier Jahren
kein Wachstum mehr, seine Boni-
tät wurde vor kurzem auf Ramsch-
Niveau herabgestuft und es hat in
seinem für 2013 vorgelegten Bud-
getentwurf eine Erhöhung des De-
fizits vorgesehen. Warum sollte
die selbst hoch verschuldete EU
ein weiteres Sorgenkind aufneh-
men? Der Verdacht liegt nahe,
dass Brüssels Macht-Elite gezielt

solche Staaten aufnimmt, um den
Konkurs sämtlicher noch einiger-
maßen funktionierender Staaten
herbeizuführen. So machte EU-
Justizkommissarin Viviane Re-
ding in einem Interview deutlich,
dass die EU eine Ausgleichszah-
lung der unabhängigen Schweiz
zugunsten Kroatiens in Millionen-
höhe erwarte. Sie begründete:
„Wenn man teilnehmen will an
einem großen Ensemble, kann
man nicht nur Rosinen picken.“
Im Vergleich ist das etwa so, wie
wenn eine vor dem Konkurs ste-
hende „Firma X“ vorsieht, eine

hochverschuldete, wettbewerbsun-
fähige „Firma Y“ aufzukaufen
und die unabhängige „Firma Z“
im Vornherein auffordert, sie da-
bei mit riesigen Beträgen zu unter-
stützen. In der Wirtschaft würde
man nicht einmal im Traum daran
denken, doch die EU setzt dieses
kriminelle Unrecht mit aller Selbst-
verständlichkeit durch.

Quellen:
„Ein weiteres Sorgenkind für die EU“,

NZZ, 19.12.2012
www.nzz.ch/aktuell/wirtschaft/

wirtschaftsnachrichten/ein-weiteres-
sorgenkind-fuer-die-eu-1.17898484

„EU wird Geld für Kroatien wollen“,
Thurgauer-Zeitung, 10.1.2013

pi. Homeschooling (Heimunter-
richt)  meint die schulfreie Er-
ziehung und Bildung. Da der Er-
ziehungsdruck in den Schulen
zunimmt, sind immer mehr Eltern
bereit, ihren Kindern Heimunter-
richt zu erteilen oder erteilen zu
lassen. Dies war auch an der ers-
ten internationalen „Konferenz
für schulfreies Lernen“ (GHEC
2012) im November 2012 in Ber-
lin deutlich erkennbar. Die Main-
stream-Medien haben darüber al-
lerdings nicht berichtet.
In Deutschland ist Homeschoo-
ling durch die Schulpflichtge-
setze streng unter Strafe gestellt.

Heimunterricht fördert die Mün-
digkeit der Schüler weit mehr, als
das in den konventionellen Schu-
len geschieht. Warum werden
trotzdem immer häufiger Geld-
und Haftstrafen verhängt, wenn
Eltern ihre Kinder auch nur zeit-
weise zu Hause unterrichten? Ge-
schieht es nicht vielleicht gerade
deshalb, weil mündige Schüler zu
mündigen Bürgern heranwachsen
und „diese Sorte Mensch“ in un-
serem Staat nicht gewünscht
wird?!
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Schlusspunkt ●
Wer den Kampf um das
Recht und die unzensierte
Gegenstimme führt, wird
zuzeiten auch juristisch an-
gegriffen. Gerade erstattete
Rechtsanwalt Daniel Ket-
tiger eine Strafanzeige gegen
Sylvia Stolz und Ivo Sasek.
Gegen mich, weil ich Frau
Stolz an der achten AZK
über ‚Sprechverbot – Beweis-
verbot – Verteidigungsverbot’
sprechen ließ. Hier erleben
wir die Wirklichkeit der
‚Meinungsfreiheit’ hautnah.
Wenn sich keine ehrenamt-
lichen Anwälte aus unserer
Leserschaft zur Verteidigung
melden, werde ich ohne
menschlichen Rechtsbeistand
vor Gericht erscheinen. Am
liebsten wäre mir ein kampf-
entschlossener Anwalt, der
diesen Anklägern erfolg-
reich die Stirn bietet.
Stehen solche Gehilfen/-In-
nen irgendwo bereit?
Wenn ja – bitte bei der Redak-
tion melden.
Herzlichen Dank!

Ivo Sasek

Quelle: „Junge Freiheit“,
Berlin vom 8.11.2012/

Artikel: „Kampf um die Nische“
www.jungefreiheit.de/Archiv.611.0.html

(Suchbegriff: Kampf um die Nische)

Wer bezahlt Europas neues Sorgenkind?Staatsbürger werden will. In der
Regierung hat diese Partei fünf
Ministersitze. Laut israelischen
Zeitungen soll er Schmiergelder
im Umfang von hunderttausen-
den Dollar kassiert haben. Die
Zukunft des Westjordanlandes
stellt er sich in Form von vier
voneinander getrennten Kanto-
nen vor – ohne Verkehrsverbin-
dungen. Quelle:

Originaltext, Kommentar zum
Zeitgeschehen, Oktober 2012

hk. Rebellen, die gegen die sy-
rische Regierung kämpfen, haben
chemische Kampfmittel gegen
die syrische Armee in Damaskus
eingesetzt. Laut einem Komman-
danten der syrischen Präsidenten-
wache wurden mindestens sieben
syrische Soldaten getötet, nach-
dem sie mit chemischen Waffen
angegriffen worden waren. Die
Rebellen sind ausländische Staats-
angehörige (Söldner und Krimi-
nelle), die auch gedroht haben,
das Trinkwasser zu verseuchen.
Angesichts solcher Ereignisse
sind Vorwürfe der USA und ihrer

Komplizen, dass Syrien den Ein-
satz von chemischen Waffen pla-
ne, noch genauer unter die Lupe
zu nehmen.
Das Mosaik des so genannten
Arabischen Frühlings ergibt ein
klares Bild, nämlich die Fratze
US-amerikanischer Machtbeses-
senheit, inszeniert mit Hilfe von
Rebellen, die nichts als bezahlte
und aufgehetzte Söldner sind.

Chemische Kampfmittel gegen Syrien

Quellen:
http://syrianfreepress.wordpress.com/

2012/12/29/12872/
http://english.farsnews.com/

newstext.php?nn=9107129627

Homeschooling verboten!
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„Das Böse triumphiert
allein dadurch,

dass gute Menschen
nichts unternehmen.“

Edmund Burke, irischer Schriftsteller,
Philosoph (1729–1797)

Quellen:
www.redstate.com/bs/2009/12/20/
climate-cultist-william-connolley-

sabotages-wikipedia/
www.eike-klima-energie.eu/

klima-anzeige/wikipedia-wissenklima-
faelscher-connolley-der-mann-der-

unser-weltbild-umschrieb/

„Der hat die Macht,
an den die

Menge glaubt.“
Ernst Raupach, dt. Dramatiker

(1784–1852)

„Terrorismus kann man nicht mit der höchsten Form
des Terrorismus, nämlich Krieg, bekämpfen.“

Gregor Gysi

„Die Menschheit muss
dem Krieg ein Ende setzen

oder der Krieg setzt
der Menschheit ein Ende.“

John F. Kennedy


